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 Teil I: 29.9.–1.10.2017
        Ungeborenheit, 
        Schwangerschaftsbegleitung 
        und Geburt heute 



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit unserer kinder-, frauen- und familienärztlichen Fortbildung
wächst zusammen, was zusammen gehört: Schwangerschaft und 
Geburt sind für die Mutter, die Eltern von ebenso existentieller 
Bedeutung wie für das ungeborene und neu geborene Kind.

Deshalb haben wir den ersten Teil dieser Fortbildung von Freitagnachmit-
tag, 29.9.,  bis Sonntagnachmittag, 1.10., so gestaltet, dass junge Kollegin-
nen und Kollegen am Beginn ihrer Weiterbildung, Assistenz- und
Fachärzte der Frauenheilkunde, Kinderheilkunde, Familien- und Allgemein-
medizin und Interessierte aller Fachrichtungen dazu herzlich eingeladen
sind. 

Besonders freuen wir uns darin auf den Abendvortrag von Peter Selg,
die achtsame Thematisierung des Ungeborenen in Impulsbeiträgen, künst-
lerisch gestalteten Arbeitsgruppen, meditativer Betrachtung, Präsentatio-
nen im Plenum und im Podiumsgespräch.

Nach diesem Beginn wenden wir uns der heutigen Praxis der 
Schwangerschaftsbetreuung und Geburtshilfe zu. Die Pränataldiagnos-
tik und der Umgang mit auffälligen Befunden in der Schwangerschaft
werden aus der Perspektive der Frauenärztin (Angelika Maaser), des Kin-
derchirurgen (Roland Böhm) und der Kinderkardiologin (Ulrike Bartram)
angeschaut. Bart Maris und Nicola Fels sprechen konkret über die Beglei-
tung von Familien, deren Kind Zeichen einer Behinderung zeigt. In Klein-
gruppen und Plenumsgespräch werden wir diese Thematik weiter
ver tiefen. Wie sich heute die Alternative vaginale Entbindung versus sectio
darstellt, wird uns am Sonntagmorgen beschäftigen. Unstrittig ist die
Feststellung, dass die Rate an Frühgeburten und Schnittentbindungen 
in vielen Staaten der Erde zu hoch ist, so auch in Deutschland. Diese Situa-
tion ist keine Naturnotwendigkeit, sondern hängt in erheblichem Maß vom
Umfeld ab, auch und gerade von der Gestaltung der ärztlichen Betreuung.
Welche Veränderungen hier möglich sind, werden wir im Rahmen der 
Tagung zeigen und besprechen. Dabei blicken wir auch auf die Bedeutung
der Elternschulung in der Schwangerschaft und frühen Kindheit und den
Aufbau der Eltern-Kindbindung. 

Die Entwicklung des kindlichen Mikrobioms beginnt bereits über die
Plazenta. Der Geburtsverlauf, frühkindliche antibiotische Behandlungen,
Stillen und Ernährung, aber auch die seelischen Erlebnisse des Kindes, der
Wohnort, u. a. beeinflussen das Mikrobiom. Prognostisch und therapeu-
tisch kommt diesem Thema hohe Bedeutung zu. Der Vortrag zu dieser 
Thematik rundet die frauen- und kinderärztliche Fortbildung ab und eröff-
net zugleich den zweiten, kinder- und familienärztlichen Teil unserer 
Tagung. Beide Teile können einzeln oder gemeinsam gebucht werden.

Wir sind dankbar, dass Christoph Schempp als forschender Dermatologe 
an der Universitätsklinik Freiburg die Ergebnisse seiner Forschung zur 
Entwicklung der Haut und die ganzheitliche Therapie der kindlichen 
Neurodermitis darstellen wird. Dabei kommen auch neue, pflanzenbasierte
Dermatika zur Sprache, die der Referent selbst auf Basis seiner Forschung
entwickelt hat. Am Montagmorgen wird ein Patient mit entsprechender
Symptomatik im Mittelpunkt stehen. In Arbeitsgruppen und Plenumsaus-
sprache werden Schritt für Schritt Anamnese, Befund und Wesensglieder-
diagnose erhoben und die Formulierung des individuellen Heilbedarfs und
eines entsprechenden Therapieplanes gemeinsam geübt. 

Haut und Darm bilden wesentliche Grenzflächen des Organismus, 
deren Zusammenhang therapeutisch von hoher Relevanz ist. An einem
konkreten Fallbeispiel wenden wir uns den chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen zu und besprechen in diesem Zusammenhang 
wesentliche Arzneimittel. 

Jan Vagedes wird darstellen, wie Hüllenverlust (Blasensprung, Häutung)
und Geborenwerden eine zentrale Signatur kindlicher Entwicklung 
darstellen, die sich nicht auf die physische Geburt beschränkt, sondern 
sich in immer neuen Ebenen wiederholt.

Unser Vorbereitungsteam freut sich auf Ihre Teilnahme! 
Mit herzlichen Grüßen
Carmen Eppel, Arwen Jakobs, Angelika Maaser, Karin Michael, 
Silke Schwarz, Markus Krüger, Bart Maris, Christoph Meinecke, 
Georg Soldner, Jan Vagedes 

Fortbildungspunkte sind bei der Landesärztekammer beantragt.

Die Fortbildung ist akkreditiert
durch die Akademie Anthroposophische Medizin GAÄD.

   
  

   
  

   
 

 

AAM|GAÄD

  

Wir werden eingetaucht
und mit den Wassern der Sintflut gewaschen
Wir werden durchnässt
bis auf die Herzhaut
...
aus: Bitte, Gedicht von Hilde Domin, 1909–2006



Freitag 29.9.2017

Teil I
Ungeborenheit, 
Schwangerschaftsbegleitung 
und Geburt heute 

Teil I a: Ungeborenheit und 
Embryologie des Herzens

15:00–16:00 | Begrüßung
Bart Maris, Carmen Eppel
Empfängnis heute

16:00–16:30 | Karin Michael
Descensus cordis – Das Herz als 
Urbild aller Organbildung

16:30–17: 00 |  Pause

17:00–18:30 | Arbeitsgruppen zur
Embryologie als Schöpfungsprozess
Heileurythmie: Pirkko Ollilainen
Plastizieren: Uli Kleinrath
Genesis und Embryologie (mit Malen):
Karin Michael

18:30–20:00 | Abendessen

20:00–21:30 | Peter Selg
Esoterische Betrachtungen zur 
Ungeborenheit

Samstag 30.9.2017

08:00–08:45 | Pirkko Ollilainen 
Heileurythmie

08:45–09:00 | Pause

09:00–09:30 | Karin Michael, Silke
Schwarz Meditative Betrachtung 
Die „Sixtinische Madonna“

09:30–11:00 | Arbeitsgruppen 
zur Embryologie als Schöpfungs-
prozess

11:00–11:30 | Pause

11:30–ca. 12:00 | Embryologie und
künstlerische Betrachtungen:
Vorstellung der Arbeiten 

ca. 12:00–13:00 | Bart Maris, Carmen
Eppel, Karin Michael,  Ulrich Kleinrath,
Arwen Jacobs Podiumsgespräch:
Was verändert die Beschäftigung
mit der Ungeborenheit?

13:00–14:30 | Mittagspause

Teil I b: Zeitgemäße Schwanger-
schaftsbegleitung und ihre 
Herausforderungen

14:30 –16:00 | Angelika Maaser
Pränataldiagnostik heute
Roland Böhm, Angelika Maaser, 
Ulrike Bartram Auffällige Befunde – 
Integration oder Trauma

16:00–16:30 |  Pause

16:30–17:30 | Carmen Eppel, 
Bart Maris Die Schwangerschaft 
begleiten ohne Angst

17:30–18:30 | Nicola Fels, Bart Maris
Kinder mit Behinderungen –
Begleitung der Familien

18:30–20:00 | Abendessen

20:00–21:30 | Zeitgemäße 
Schwangerschaftsbegleitung 
und ihre Herausforderungen 
Kleingruppen und Plenum

Sonntag 1.10.2017

08:00–08:45 | Pirkko Ollilainen
Heileurythmie

08:45–09:00 | Pause

09:00–10:30  | Angela Kuck, Hauke Schütt
Geburt und Sectio

10:30–11:15 | Pause

11:15–12:30 | Cristina Meinecke, 
Christoph Meinecke
Bindung und Beziehung

12:30–13:00 | Plenum Moderation: 
Carmen Eppel, Angelika Maaser

13:00–15:00 | Mittagspause

15:00–16:00 | Georg Soldner
Bedeutung und Störungen der 
Mikrobiomentwicklung in Schwanger-
schaft und früher Kindheit
Für Teilnehmer von Teil I und Teil II

16:00–16:30 |  Pause

Teil II
Entwicklung und Störungen
des Mikrobioms, von Darm und Haut 
in Kindheit und Jugend

16:30–17:30 | Christoph Schempp
Die Entwicklung der Haut mit 
besonderer Berücksichtigung der 
Sinnesrezeptoren

17:30–18:30 | Aussprache im Plenum

18:30–20:00 | Abendessen

20:00–21:30 | Lionel Martin 
Jugendkonzert

Montag 2.10.2017 

08:00–08:45 | Pirkko Ollilainen 
Heileurythmie

08:45–09:00 | Pause

09:00–09:30 | Kinderärztliche Abteilung
der Filderklinik Patientenvorstellung
Neurodermitis

09:30–10:45 | Kleingruppen

10:45–11:15 | Pause

11:15–12:00 | Präsentation 
der Gruppenarbeit 

12:00–13:00 | Plenum

13:00–15:00 | Mittagspause

15:00–16:00 | Christoph Schempp
Die ganzheitliche Therapie der 
kindlichen Neurodermitis 

16:00–16:30 | Pause

16:30–17:30 | Pflanzen- und Natur-
betrachtung in Kleingruppen 

17:30–18:30 | Aussprache zur Therapie
im Plenum Moderation: Georg Soldner

18:30–20:00 | Abendessen

20:00–21:30 | Jan Vagedes 
Wieviele Blasensprünge gibt es im 
Laufe eines Lebens? – Notwendigkeit
und Chancen von „Häutungen“ in
Kindheit und Jugend



Dienstag 3.10.2017

08:00–08:45 | Pirkko Ollilainen 
Heileurythmie

08:45–09:00 | Pause

09:00–10:30 | Markus Krüger
Chronisch entzündliche Darm-
erkrankungen – Wenn die innere 
Außenhaut sich chronisch entzündet 
(mit Kasuistik)

10:30–11:15 | Pause

11:15–12:45 | Georg Soldner
Antimon und Arsen bei Entzündun-
gen der Grenzflächen des Organis-
mus Vortrag mit anschließendem 
therapeutischem Kolloquium

12:45–13:00 | Reflexion und 
Abschluss

Jetzt Mitglied werden!
Als Mitglied können Sie an allen 
Veranstaltungen der GAÄD zum 
Vorzugspreis teilnehmen. 
Informationen und Antrag zur 
Mitgliedschaft finden Sie auf:
www.gaed.de/mitglied-werden

Änderungen des Programms vorbehalten.

Referentinnen und Referenten

• PD Dr. med. Ulrike Bartram
Kinderkardiologin, Filderklinik, 
Filderstadt

• Dr. med. Roland Böhm
Facharzt für Kinderchirurgie, Sport-
mediziner, Universitätsklinikum 
Leipzig, Klinik und Poliklinik für 
Kinderchirurgie

• Carmen Eppel
Fachärztin für Frauenheilkunde, 
Heidenheim an der Brenz

• Nicola Fels
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
medizin, Krefeld

• Arwen Jakobs
Assistenzärztin, GKH Herdecke

• Ulrich Kleinrath 
Kunsttherapeut, GKH Herdecke

• Dr. med. Markus Krüger
Leitender Arzt der Kinderabteilung, 
Filderklinik, Filderstadt

• Dr. med. Angela Kuck
Chefärztin Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Paracelsus-Spital, 
Richterswil, Schweiz

• Angelika Maaser
Fachärztin für Frauenheilkunde, Berlin

• Dr. med. Bart Maris
Facharzt für Frauenheilkunde, Krefeld

• Lionel Martin (13 Jahre), Cello
• Dr. med. Christoph Meinecke

Facharzt für Kinder- und Jugend-
medizin, Psychotherapie, GKH, 
Praxisgemeinschaft und Familien-
forum Havelhöhe, Berlin

• Cristina Meinecke
Heilpädagogin, Elternberaterin, 
Familienforum Havelhöhe, Berlin

• Dr. med. Karin Michael
Leitung der Ambulanz für Kinder-
heilkunde und Jugendmedizin, GKH 
Herdecke

• Pirkko Ollilainen 
Heileurythmistin, Filderstadt

• Prof. Dr. med. Christoph Schempp
Dermatologe und Allergologe, 
Universitätshautklinikum Freiburg

• Dr. med. Hauke Schütt
Facharzt für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe, Gynäkologische Onko-
logie, Spezielle Geburtshilfe und 
Perinatalmedizin, Leitender Arzt, 
Filderklinik, Filderstadt

• Georg Soldner
Facharzt für Kinder- und Jugend-
medizin, München, Leitung Akademie 
GAÄD, Stellvertretender Leiter der 
Medizinischen Sektion, Dornach

• Dr. med. Silke Schwarz
Kinder- und Jugendärztin, Köln

Teil I: Ungeborenheit, Schwangerschaftsbegleitung und Geburt heute 
Teil II: Entwicklung und Störungen des Mikrobioms von Darm und
Haut in Kindheit und Jugend, Filderklinik, Filderstadt

Teilnahmegebühr            Gesamte Fort-     Teil I                   Teil II 1.–3.10.17
inkl. Vollverpflegung       bildung Teil I + II  29.9.-1.10.17     
                                       29.9.-3.10.17                                  

Ärzte (GAÄD-Mitglied)*  450 €           270 €         270 €   

Ärzte                              580 €           360 €         360 €

Ärzte in Weiterbildung 
(GAÄD-Mitglied)             260 €           160 €         160 € 

Ärzte in Weiterbildung   350 €           220 €         220 € 

Studierende 
(GAÄD-Mitglied)*           95 €           60 €         60 €

Studierende                    145 €           90 €         90 €

* Gilt auch für Mitglieder ausländischer Anthroposophischer Ärztegesellschaften.

Setzen Sie mich bei ausgebuchter Veranstaltung auf die Warteliste.

• Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag nach Erhalt der Rechnung.

Vormerkung: Fachweiterbildung Pädiatrie, Seminar 4: Psychosoma-
tische Störungen, 22.–25.3.2018, Gemeinschaftskrankenhaus Herdecke

Ich bin: 

Mitglied der GAÄD oder einer ausländischen Ärztegesellschaft

Arzt/Ärztin  Arzt/Ärztin in Weiterbildung

Medizinstudent/Medizinstudentin (Nachweis)

An wen geht die Rechnung?
Privatadresse   Praxisadresse   Klinik/Institution

Name der
Praxis/Klinik

Titel

Vorname

Name

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail

Bemerkung

Interdisziplinäre Fortbildung: „... bis auf die Herzhaut“
Verbindliche Anmeldung bitte bis 19.9.2017
Begrenzte Teilnehmerzahl!

entspricht Seminar 3,
Fachweiterbildung 
Pädiatrie

Bei Stornierung berechnen wir eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von mindestens 30,- €. Ab 2 Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn stellen wir 50 % des Tagungsbeitrags, ab 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn 80 % des Tagungsbeitrags
in Rechnung. Die Stornierung muss schriftlich per E-Mail oder Fax an die Geschäftsstelle erfolgen.


	NamePraxis: 
	Telefon: 
	E-Mail: 
	Bemerkung: 
	Versenden: 
	Straße: 
	PLZ/Ort: 
	Name: 
	Vorname: 
	Titel: 
	AdressTyp: AdrPrivat
	Mitgl: Off
	Beruf: Off
	Beitrag: 1ArztMitgl
	Warteliste: Off
	Seminar 4: Off


